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Von --Yuuki--

Nyo… das allererste mal, dass ich etwas was ich geschrieben hab ins Internet stelle
*nervös is*

Die Idee kam mir schon vor einiger Zeit und da ich recht zufrieden damit bin, habe ich
es mal hochgeladen.

Ok, viel Spaß beim Lesen.. auch wenn’s nur kurz is. xD“

****

Freundschaft

Langsam setzte er sich neben sie und lehnte sich mit dem Rücken gegen das Ende des
Sofas.

„Weißt du…“ Er stoppte. War das wirklich ein guter Anfang?

Sie reagierte nicht, saß weiterhin nur zusammengekauert auf dem Boden, ihre Arme
um die angezogenen Knie geschlungen. Sie sah so klein und zerbrechlich aus…

Er holte Luft. „Es gibt Momente, die einen so überfordern, dass man
zusammenbrechen darf. Nichts und niemand hindert einen dann daran.“

Noch immer kam von ihr keine Reaktion.

Er sah sie nun direkt an. „In diesen Momenten darf man alles um sich herum vergessen
und in seinem Schmerz versinken. Aber man sollte immer jemanden haben, der bei
einem ist und einem beisteht.“

Ihr Kopf hob sich langsam, sie sah ihn jedoch immer noch nicht an, sondern starrte
geradeaus an die Wand.

Er lächelte leicht. „Und dieser Jemand, an den man sich anlehnt sollte stark sein. Er
muss den Schmerz des anderen verstehen und versuchen von ihm abzunehmen. Daher
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muss er nicht nur für sich, sondern auch für den anderen stark sein.“

Er setzte sich näher zu ihr, sah weiterhin ihr Profil an.

„Wenn auch nur für diesen einen Moment… er muss stark sein, wenn der andere
zusammenbricht.“

Ihr Kopf drehte sich langsam in seine Richtung, ihre Augen trafen sich.

„Und?“, fragte sie leise und ihre Stimme war brüchig. „Bist du stark?“

Er lächelte sie an. „Ich denke schon.“

„Dann darf ich mich anlehnen?“

Er nickte und legte einen Arm um sie, als sie ihren Kopf auf seine Schulter bettete.

Sie sah ihn nicht an, schloss ihre Augen. Dann murmelte sie leise.

„Ich darf also zusammenbrechen?“

„Ja, darfst du.“

Und sie fing an zu weinen, solange bis sie vor Erschöpfung in seinen Armen einschlief.
Und er blieb bei ihr und war die gesamte Nacht für sich und vor allem für sie stark.
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